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DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

FAHNENWEIHE 
Wie die Plankner Feu­
erwehr am Sonntag ih­
re neue Vereinsfahne 
feierlich ihrer Bestim­
mung übergab. 3 
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VOLKS 
BLATT MIX 

47-Jähriger erhängt sich 
in Zelle In Buchs 
BUCHS - Ein 47-jähriger Schweizer Fami­
lienvater hat sich in den frühen Morgenstun­
den des Samstags in einer Zelle der Polizei­
station Buchs an seinen eigenen Kleidern er­
hängt. Die Polizei hatte ihn am Freitagabend 
alkoholisiert in Gewahrsam genommen. Wie 
die Kantonspolizei St. Gallen am Samstag 
mitteilte, hatte er Drohungen gegen seine 
Ehefrau und die Tochter ausgestossen. (sda) 

Zahlreiche Motorradunfälle -
Mindestens drei Tote 
BERN - Bei Unfällen auf Schweizer Stras­
sen sind am Wochenende mindestens drei 
Personen gestorben. Das sommerliche Wet­
ter lockte zahlreiche Motorradlenker zu 
Ausfahrten. Bei Stürzen und Kollisionen 
verletzten sich mindestens ein Dutzend 
Töfffahrer. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«Jetzt gohts id Bar­
rasch gcga Schaff-
husa. Höffentlich 
gits fftr a FCV am 
Rhifall kan Rein-
fall» 

v o l k s i n h a L T  BLATT 
Wetter 2 Sport 11-17 
W I M  2 T V  19 
Inland 3-9 International 20 
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3. Juni ab Walenstadt 
10. Juni ab Walenstadt 
17. Juni ab Murg Ost 
24. Juni ab Weesen 

Abfahrt jeweils um 10.30 Uhr 
Reservation ertOfderltch: ->41 (0) 817203535 

P r o f i l i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

I AZ '.K'.M SCHAAN 

GESCHAFFT 
Wie es unseren sechs 
Teilnehmern bei den 
Berufswettbewerben in 
Helsinki am letzten Ar­
beitstag gelaufen ist. y 

RIESENPECH 
Wie McLaren-Merce-
des-Pilot Kimi Räikkö-
nen den Sieg am Nür­
burgring in der letzten 
Runde verlor. 16 

MONTAG, 30. MAI 2005  

HITZETAGE 
Wie die Hitze übers 
Wochenende Tausende 
Erfrischungssuchende 
in die Bäder und Seen 
gezogen hat. 2 0  

Aufstiegstraum lebt weiter 
Vaduzer 2:1-Sieg in Chiasso - am Mittwoch in die Barrage gegen Schaffhausen 

Grenzenloser Vaduzer Jubel Im TessHi: Dank einem Doppelpack von Franz Burgmelar gewarnt der FCV In Cklasee 2:1 und schaffte damit die Barrage. 

CHIASSO- Für den direkten 
Aufstieg in die Super League 
hat es nicht gereicht. Die Vadu-
zer haben in den letzten Wo­
chen zu viele Punkte ver­
schenkt und in der Schlussrun-
de Hess sich Yverdon nicht 
mehr erwischen. Die Romands 
schafften nach 1999 den erneu­
ten Aufstieg. 
• lUriMf Ot—tt 

Nicht nur in Yverdon, auch in Sion 
und in Chiasso war Spannung pur 
angesagt, nichts für schwache Ner­

ven. Über die Resultate auf den an­
deren Plätzen waren die Verant­
wortlichen natürlich immer infor­
miert, Vaduz, Sion und Yverdon la­
gen bald mal in Führung und das 
sollte auch am Schluss so sein. 
Yverdon war oben, Vaduz 
kann/muss als Zweitplatzierter die 
so genannte Barrage gegen den FC 
Schaffhausen bestreiten. 

Am Mittwoch um 19.30 Uhr ist 
das Hinspiel angesagt. Dann folgen 
die zwei Länderspiele gegen Est­
land (4. Juni) und Lettland (8. Juni) 
und am Sonntag 12. Juni (16.15 
Uhr) wird das Rückspiel im Rhein­

parkstadion angepfiffen. Keine ide­
ale Ausgangslage, aber was soll's, 
das ist Fussball. 

Wenn die Vaduzer in den letzten 
Partien immer diesen Siegeswillen, 
diese Zweikampfstärke, diese 
Laufbereitschaft gezeigt hätten, 
tfann hätten sie wohl öfters das 
wichtige zweite Tor erzielt. Und sie 
hätten nicht mehr zittern müssen, 
aber eben, wenn das Wörtchen 
wenn nicht wäre. Sion und Chiasso 
können dasselbe Liedchen singen, 
vor allem in Sion dürfte die Enttäu­
schung riesengross sei. Beim FC 
Vaduz sind in Chiasso alle Spieler 

wie erhofft und erwartet an die 
Leistungsgrenze gegangen. Drei 
Fakten verdienen aber besondere 
Erwähnung. 

Der Liechtensteiner Franz Burg­
meier, in. Yverdon und im Tessin 
erstmals als Sturmspitze angetre­
ten, hat mit seinen zwei Toren und 
der Rettungsaktion auf der Torlinie 
die Entscheidung herbeigeführt. 
Zarn auf der rechten Aussenbahn 
war eigentlich schon platt und hat 
nochmals für Power gesorgt und 
zum dritten hat der FCV-Anhang 
im Stadio Comunale erfreuliche 
Präsenz gezeigt. Seiten 11/12 

Frankreich: Klares «Non» zu EU-Verfassung 
Rund 55 Prozent dagegen - Schwere Zeiten für Politiker 

PARIS - Frankreich hat Nein zur 
EU-Verfassung gesagt und Eu­
ropa In eine tiefe Krise ge­
stürzt. Am Senntag stimmten 
rund 55 Prozent der WShler ge­
gen das Vertragswert. Das kla­
re Ergebnis ist eine schwere 
Niederlage für Staatspräsident 
Jacques Chirac. 
In Brüssel wurde davon ausgegan­
gen, dass der Ratifizierungsprozess 
trotz des Scheiterns in Frankreich 
zunächst fortgesetzt wird. Schon 
am Mittwoch stimmen die Nieder­
länder über die Verfassung ab, auch 
dort wird mit einem Nein gerech­
net. Führende EU-Politiker haben 
Nachverhandlungen Uber das histo­
rische Projekt einer Verfassung für 
den Kontinent bereits ausgeschlos­
sen. EU-Konventspräsident Valöry 
Giscard d'Estaing regte eine mög­
liche zweite Abstimmung in Frank­

reich an. Die Beteiligung an dem 
Referendum lag bei rund 70 Pro­
zent. Laut TNS-Sofres für TF-1 
stimmten 54,5 Prozent gegen die 
Verfassung, Ipsos ermittelte für 
France-2 55 Prozent, CSA für 
France-3 eine Ablehnung von 55,6 
Prozent. Das Ergebnis fiel noch et­
was deutlicher aus, als es die Mei­
nungsumfragen der letzten Wochen 
erwarten Hessen. 

Nach der in ganz Europa mit 
Spannung erwarteten Entschei­
dung wurde in Paris mit einer ra­
schen Regierungsumbildung ge­
rechnet. Die Tage des rechtslibera­
len Premierministers Jean-Pierre 
Raffarin dürften gezählt sein, als 
Favoriten für die Nachfolge des ex­
trem unpopulären Regierungschefs 
gelten Innenminister Dominique de 
Villepin und Verteidigungsminis­
terin Michöle Alliot-Marie. (AP) 
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